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n S S S eM. iſi werden darf, lebhafte Senſation erregt und wird dürfe; als ob Gordon von Khartum aus, wo ere Shüt Politiſche Aeberſicht. von den Feinden der republikaniſchen Regierung am 16. erwartet wird, und auf der Reiſe dorthin
n Endlich iſt am Mittwoch im Abgeordnetenhauſe ſicherlich gehörig ausgebeutet werden. Natürlich überhaupt die Geſammtlage in Aegypten über

Koſenzenge der Eultusetat in zweiter Berathung erledigt. wurden bereits Gerüchte verbreitet, der Finanz blicken könnte! Und doch kommt jeht Alles auf

am Jett et Am letzten Tage vollzog ſich noch das Wunder, miniſter Tirard, welchem zum Theil die Schuld Raſchheit der Entſchließungen an Aus Jr
land werden abermals zwei Agrarmorde gedaß Konſervative und Centrum in einem Fallezerſt bill faſt ſämmtlich entgegengeſeht ſtimmten, wie in

f b r Budgetkommiſſton.l l aus den Mittheilungen vom Regierungstiſche zu

onſervativen niedergeſtimmt. Die Regierungſerganuent ſelber etwas fur die Lehreremeriten thun.

r Als aber der Antrag von den Liberalen (als An
Kaſſe der Khltag Bender) an das Plenum gebracht wüurde,

E. da wagten Centrum und Konſervaätive nicht ihre
17. Febr, van Abſtimmung aus der Kommiſſion zu beſtätigen;
ur guten Oil faſt wie ein Mann ſtimmten ſie für den Antrag
jesordnunn. er Liberalen. Ja, ja, die Nähe der Wahlen
C Weh et nut wundervolle Dinge!
Staluten un Sie ſollten ſich beſſer genügen Die „Germania“

eiches Ele d hperlangt ſogar, daß der offiziöſe Telegraph die
nde von den demonfſtrativen Triumphfeſt-mar ichkeiten in Münſter der Welt verkünden

fnindſolle. Es iſt doch etwas zu viel verlangt, daß
gia ein geht ſein offiziöſes Jnſtitut verkünden ſoll, daß hart
erhurh gen e äckiger Widerſtand gegen die Staategewalt in
im Locale ju Preußen von Triumph gekrönt wird!

Masken m Seit Dezember galt es als feſtſtehend, daß der
S nig von Jtalien zum Frühling einen Beſuch
gReſtaunn Hofe zu Berlin machen werde. Jetzt wird

les dementirt, ja es wird gethan, als ob davon
h e Rede geweſen ſei. Es ſcheint, als ob die

ac erſuche, Jtalten wieder mehr an die „Weſtmächte“n knüpfen, doch bei den jetzigen italieniſchen
t Seobwel iniſtern nicht ganz auf unfruchtbaren Boden

I fallen ſind. Vielleicht hängt es damit zuſammen,nd Stla n naß wir wieder eine Schwenkung nach Ruß-
an Welch and hin machen, die durch die Verſetzung des

M rafen Herbert Bismarck nach Petersburg
a nd die des Botſchafters Fürſten DOrlow, des

ngtährigen perſönlichen Freundes des deutſchen
n echokanzlers, von Paris nach Berlin markirt wird
v qm Oeſterreich iſt die Frage bezüglich der

e nſrüche unſchuldig Verurtheilter, welche
n de über ſie verhängte Strafe gang oder theilweiſe

büßt haben, auf Entſchädigung in bejahendem
belegene entſchieden worden. Das Abgeorbneten

n Mir aus hat vorgeſtern die betreffende Regierungsvor
von le Wage ängee Ziele genommen.m von In Frankreich hat der Ausfall der Zeich
man re enten auf eine in dieſen Tagen aufſgelegte

oeſe Rentenanleihe die Regierun iemlich unangenehmg 9 ge n Die Anleihe iſt im Ganzen nur 3
J al überzeichnet worben, und dies nur durch das

e leßter Stunde erfolgte Eintreten der großen
ralen ankinſtitute und Rothſchild's, nachdem die tele
nen n aphiſchen Nachrichten aus allen Theilen des

uente andes eine unerwartet mittelmäßige Betheiligung
ſen er Publikums gemeldet hatten. In finanziellen,

wie in politiſchen Kreiſen hat dieſer relative

an dem Mißerfolge zugeſchrieben wird, werde den
ſelben nicht überdauern und wahrſcheinlich durch
den Bautenminiſter Raynal erſetzt werden.

Der ruſſiſche „RegierungsAnzeiger“ ver
öffentlicht ein von dem Chef des transkaſpiſchen
Gebietes aus Askabad an den Kaiſer gerich
tetes Telegramm vom 11. Februar, nach welchem
dort an demſelben Tage die Khane von vier
Stämmen der TDurkmenen von Merw, ſowie
24 von je 2000 Kibitken gewählte Bevollmächtigte
die unbedingte Unterthänigkeit dem Kaiſer von
Rußland gegenüber angenommen haben, indem
ſte dieſes durch einen feierlichen Eid für ſich und
das ganze Volk von Merw bekräſtigten. Wie
die Khane und Bevollmächtigten angeben, ſeien die
Durkmenen zu dieſem Entſchluß durch die Einſicht
geführt worden, daß ſie ſelbſt ſich nicht regieren
könnten und nur die ſtarke Regierung des Kaiſers
von Rußland die Ordnung und Wohlfahrt in
Merw einzuführen und zu befeſtigen vermöge.
Damit hat Rußland erreicht, was England ſo
lange gefürchtet, als Kriegsfall bezeichnet und zu
hintertreiben verſucht hat die letzte ſelbſtſtändige
Völkerſchaft zwiſchen Chiwa und dem nordweſt
lichen Afganiſtan hat ſich dem weißen Zaren
unterworfen, und der Weg nach Herat iſt damit
geöffnet.

Eine für die Lage äußerſt bezeichnende Willens
äußerung der liberalen Partei iſt jetzt im eng-
liſchen Unterhaufe im Zuge. Am Montag
wurde ein Memorandum unterzeichnet, in
welchem das Kabinet der Einigkeit der liberalen
Partei wegen angegangen wurde, in der am
Dienſtag Abend über das Tadelsvotum begonnenen
Debatte klar und deutlich zu erklären, daß die
Regierung die Verantwortlichkeit für die Regie
rung Aegyptens übernommen habe und daß ſie
entſchloſſen ſei, der Unordnung ein Ende zu
machen die jetzt den Namen Englands mit
Schande bedecke. Das Memorandum fordert eine
energiſche Politik, um das Vertrauen nicht nur
in Aegypten, ſondern in Europa herzuſtellen und
erklärt, daß ohne dieſes kein politiſcher und wirth
ſchaftlicher Fortſchritt möglich ſei. Einigen libe
ralen Abgeordneten war ſelbſt dieſer Meinungsaus
druck nicht ſtark genug, und wer ſo meint
die „Times“ die Stärke der Parteiverbindung
im Unterhauſe kennt, wird darin ein Zeichen
der Verürtheilung der Regierungspolitik erblicken,
welches die Miniſter nicht unberückſtchtigt laſſen
können. In den Kreiſen der Bevölkerung iſt
dieſes Gefühl noch weit lebhafter, und es wird
ünſtreitig dem von konſervativer Seite eingebrachten
Tadelsvotum, wie „Times“ verſichert, die allge
meinſte Sympathie entgegengebracht. Jm Unter
hauſe wurden am Montage viele Verſuche ge
macht, um Herrn Gladſtone zu einer Kundgebung

meldet. In beiden Fällen handelte es ſich um
die Perſon von Farmern. Der eine derſelben
Eurtis mit Namen, wurde bei New Roß ſchreck
lich verſtümmelt auf der Landſtraße todt aufge
funden. Die Leiche Patrick Brians, des andern
Opfers der Agrarverſchwörer, lag auf einem Felde
bei Tralee und ſcheint der Tod durch den Bruch
des Rückgrates herbeigeführt worden zu ſein.
Ein Mann, Namens Brineen, wurde unter dem
Verdachte, den letztgenannten Mord vollführt zu
haben, verhaftet.

Das letzte blutige Drama bei der unglücklichen
Stadt Sinkat hat die Leiter der ägyptiſchen
Regierung aus ihrem unbegreiflichen Phlegma
aufgerüttelt und von allen Seiten, zu Lande und
zu Waſſer, werden jetzt Streitkräfte nach dem
Sudan beordert. Nach einer Londoner Meldung
iſt an General Stephenſon, den Kommandanten
von Kairo, der Befehl abgegangen, den ſofortigen
Abmarſch der drei beſten Bataillone und eines
Huſarenregiments von Kairo nach Suakin vor
zubereiten, um, wenn möglich, Tokar Hilfe
zu bringen und, falls dies nicht ausführbar,
die Häfen des Rothen Meeres zu ver
theidigen. Die Garniſon von Alexandrien ſoll,
ſoweit dies nothwendig, nach Kairo verlegt,
Alexandrien ſoll in dieſem Falle durch Flotten
mannſchaften beſetzt werden. Außer den oben an
gegeben Truppen befindet ſich ein aus Indien
kommendes ſchottiſches Regiment an Bord des
„Jumnqg“ auf dem Wege nach Suez, daſſelbe ſoll
ſich ebenfalls nach Suakin begeben. Das ganze
Expeditionskorps ſteht unter dem Befehl von Gene
ral Graham. Das bedrängte Tokar iſt von
der Abſendung der Erſatztruppen benachrichtigt
worden und wird ihm ſo vielleicht das Schickſal
von Sinkat erſpart bleiben. General Gordon
hofft noch immer, den Sudan bald ganz ruhig
zu ſehen.

Die letzten Depeſchen aus Tongking ent
halten einen für die Franzoſen recht eimpfindlichen
Bericht über ein Maſſacre der ſchwarzen Flaggen,
dem 215 Chriſten, ein katholiſcher Prieſter und
22 Katecheten zum Opfer gefallen ſind. Dieſe
grauſtgen Vorgänge, welche die offtziellen franzö
ſtſchen Beruhigungsdepeſchen in ein eigenes Licht
ſtellen, ſpielten ſich nach dem Bericht des Biſchofs
Puginier nicht etwa in den erſt unlängſt okkupirten
Theilen Tongkings, ſondern unweit der Stadt
NamDinh (ſüdöſtlich von Hanoi am rothen
Fluſſe) ab. In der franzöſiſchen Preſſe gelangt
deshalb wieder eine peſſtmiſtiſche Auffaſſung zum
Ausdrucke. Die annamitiſchen Mandarinen ſollen
aus ihrer Feindſeligkeit gegen Frankreich kein
Hehl machen, während die ſchwarzen Flaggen
aller Orten ihr Unweſen treiben

zu veranlaſſen, welche die öffentliche Meinung be
ruhigen und darthun ſollte, daß der Premier
Miniſter erkannt hat, was die Lage erfordert.
Er iſt aber jeder beſtimmten Antwort ausgewichen
und hat ſich ſeltſamer Weiſe auf Gordon berufen,

«cw
Deutſchland.

Gofnachrichten.) Se. Majeſtät derſgeſicht u leſen der im Vergleiche zu den Erfolgen
er früheren Anleihen ſogar als Fiasko bezeichnet deſſen etwaige Dispoſitionen er nicht durchkreuzen

Kaiſer empfing am Freitag Vormittag den
Kriegsminiſter Generallieutenant Bronſart von



Schellendorf, arbeitete ſodann mit dem Chef des
Militärkabinets und empfing mehrere höhere
Oſfiziere. Nachmittag unternahm der Kaiſer eine
Spazierfahrt.

Der General der Cavallerie
v. Tuümpling) zuletzt kommandirender General
des 6. Armeekorps, iſt geſtorben

(Oer Reichstag) ſoll nach höherer Wei
ſung ſo früh wie möglich im März berufen werden.
Trotz anderweiter Meldungen nimmt man ale
Termin des Zuſammentritts den 4. März an

D (Dem Bundesrathe) iſt jetzt der Geſetz
entwurſ betr. die Unfallverſicherung der
Arbeiter zugegangen. Außerdem hat derſelbe
das Actiengeſetz und die Novelle zum
Hilfskaſſengeſet in Angriff genommen.

D Veränderungen in Kommando-
ſtellen) Prinz Friedrich von Hohen-
zollern, Oberſt und Kommandeur des 2.
GardeDragonerRegiments, iſt mit Führung der
3. Garde Kavallerie Brigade beauftragt. Der
Kommandeur derſelben, Oberſt v. Kroſigk,
iſt an Stelle des Generallieutenant v. Heuduck
zum Chef des Militär ReitJnſtituts in Hannover
ernannt, und Major Freiherr von St oſch
vom Generalſtabe des 15. Armeekorps mit Füh
rung des 2. GardeDragoner Regiments beauftragt.

Gotſchafterwechſel.) Die Nachricht
von der bevorſtehenden Verſeßung des langfährigen
ruſſiſchen Botſchafters in Paris, Fürſten Orlow,
nach Berlin wird allſeitig beſtätigt. Dieſe
Verſetzung markirt die gegenwärtig wiederherge
ſtellten guten Beziehungen zwiſchen Ruß-
land und dem deutſchen Reiche. Fürſt
Hrlow, der ſeit dem 21. Januar 1872 in Paris
gecredirt iſt und in der dortigen Geſellſchaft einen
ganz hervorragenden Platz einnimmt, bringt un
zweiſelhaft perſönlich ein großes Opfer, indem er
Hon Paris nach Berlin überſtedelt. Erleichtert
wird ihm daſſelbe allerdings durch die beſonders
freundſchaftlichen Beziehungen zum Fürſten Bis
marck, mit dem ihn eine langjährige intime Be
kanntſchaft verbindet, und durch die Thatſache, daß
ſich der Mittel und Brennpunkt der europäiſchen
Politik nicht mehr in Paris, ſondern in Berlin
bezw. in Friedrichsruhe oder Varzin befindet.
Fürſt Orlow kann in Berlin ſeinem Vaterlande
weit werthvollere Dienſte leiſten als in Paris,
Und er kann hierzu zugleich der Sache des allge
meinen Friedens überaus nützlich ſein. Er nützt
ihr ſchon allein dadurch, daß er von Paris fort
geht und damit gewiſſe bisher ungausrottbare
Jlluſtonen der Franzoſen bezüglich der Möglich
keit eines ruſſiſch franzöſiſchen Bündniſſes gründ
lich zerſtört. Deutlicher als durch ſeine Verſetzung
konnte die ruſſiſche Regierung allerdings nicht
darthun, daß ihr an den guten Beziehungen zum
deutſchen Reiche nunmehr aufrichtig weit mehr ge
legen iſt, als an der Verfolgung abenteuerlicher
Pläne, die in den Köpfen revancheluſtiger Fran
zoſen und chauviniſtiſcher Panſlaviſten ausgeheckt

worden ſind.
Die klerikale Dortmunder „Dre

monia“) kommt in einem, „die Konſequengz der
Entſchiedenheit“ betitelten Artikel noch einmal auf
die Stellung des Centrum zu den übrigen
Parteien zurück. Nachdem ſie wiederholt gegen
das Paktiren mit den Konſervativen
bei den Reichstagswahlen Proteſt eingelegt hat,
hebt ſte hervor, damit wäre nicht ausſchloſſen, daß
das Centrum für ſeine kirchlichen Intereſſen die
Unterſtützung der Konſervativen oder der Liberalen
oder auch der Sozialdemokraten acceptire.
Dieſe Wendung iſt beſonders intereſſant.

Von der Marine.) Der Capitän z. S.
Paſchen, welcher das in den chineſtſchen Ge
wäſſern zuſammengezogene deutſche Geſchwa
der, beſtehend aus den Korvetten „Stoſch“,
„Adalbert“, „Leipzig“ und den Kanonenbooten
„Wolf“ und „IJltis“ übernimmt, hat, wie in
maritimen Kreiſen verlautet, den Befehl erhalten,
mit dem dortigen engliſchen Admiral Dowel zu
cooperiren, ſo weit dies der Schutz der deutſchen

Handelsintereſſen erfordert.
(Ausſpielungen auf Jahrmärkten.)

Der Reichsanzeiger veröffentlicht bezüglich der
Ausſpielungen bei Jahrmärkten und dergleichen
folgenden Erlaß des Miniſters des Jnnern an die

Oberpräſidenten: „Nach Maßgabe des Beſchluſſes
des Bundesrathes vom 22. Nov. v. J. betr. die
Stempelpflichtigkeit der Spielausweiſe bei Aus-
ſpielungen geringwerthiger Gegenſtände 444
der Protokolle, Centralblatt für das deutſche Reich
1883, Seite 347), beſtimme ich hiermit, daß fort
an den auf Jahrmärkten und bei Gelegenheit von
Volksbeluſtigungen üblichen öffentlichen Ausſpie
lungen geringwerthiger Gegenſtände die obrigkeit
liche Genehmigung nur dann zu ertheilen iſt,
wenn die Zahl der beabſichtigten einzelnen Aus
ſpielungen und die Zahl der bei derſelben auszu
gebenden Spielausweiſe durch einen vorzulegen
den Plan feſtgeſetzt iſt, und wenn die Spielaus-
weiſe, falls mehrere Ausſpielungen beabſichtigt
ſind, neben ihrer Nummer auch eine Serienbe
zeichnung tragen.“ Ew. Exellenz erſuche ich
ganz ergebenſt, gefälligſt hiernach die Ortspolizei
behörden Jhres Verwaltungsbezirks mit entſprechen

der Anweiſung zu verſehen.

Parlamentariſche Nachrichten.
Asgeordnetenhaus. [Sitzung vom 13. Februar.

Präſident v. Kölker eröffnet die Sitzung um 11 Uhr.
Am Miniſtertiſche: Dr. v. Goßler, ſpäter v. Schol z
und Maybach, ſowie mehrere Commiſſarien. Die
zweite Berathung der ausgeſetzten Poſitionen des Kultus
etats wird fortgeſeht. Zum Ankauf der Aktienſpeicher
werden 2600000 Mk. gefordert. Abg. v. Minnigerode
Konſervativſ iſt gegen die Bewilligung, da ihm die Noth
wendigkeit der Ausgabe nicht nachgewieſen erſcheint. Mi
niſter Dr. v. Goßler betont die Feuersgefahr, welche
aus den Petroleumlagern der Speicher für die Mufeen
und die Entbindungsanſtalt erwächſt. Die Regierung
könne dieſe Verantwortlichkeit nicht tragen. Abg. v. We
dell Malchow [Konſ.] wird die Summe bewilligen, und
wünſcht, daß, wenn ſie abgelehnt werde, die Herren ihr
Votum nicht bereuen mögen. Abg. Dr. Windthorſt
[Eentr. Die Feuersgefahr könne durch polizeiliches Ein
ſchreiten beſeitigt werden. Der Ankauf geſchehe doch nur
zur Erweiterung der Muſeen. Abg. v. MeyerArns
walde halt die Feuersgefahr für ſehr groß, und die Ab
lehnung durch dezentraliſtrende Neigungen begründet, die
er nicht billige. Er bittet um Genehmigung ebenſo der
Abg. Stengel [Freikonſ., während Abg. von Rauch
haupt [Konſ.] gegen die Bewilligung ſpricht, umſomehr
als die Regierung den Wünſchen des Hauſes bezüglich
des Neubaues eines Geſchäftshauſes ſo wenig Entgegen
kommen zeige. Weiter ſprechen für die Bewilligung
noch die Abgg. Graf Elberfeld [Nat.lib.] und Löwe
Berlin. Jn namentlicher Abſtimmung, die eine Spaltung
aller Parteien in dieſer Frage ergiebt, wird die Poſition
mit 169 gegen 150 Stimmen genehmigt. Die Poſition
Ruhegehaltzuſchüſſe e. für Elementarlehrer und Lehrerinnen
[790000 Mk wurde an die Budgetkommiſſion zurückver
wieſen, um wegen eines Antrages zu berathen, dieſen
Fonds um 10000 Mk, alſo auf 800000 Mk. zu er
höhen. Die Commiſſion beantragt, dieſen Antrag abzu
lehnen und die Poſikion nur in Höhe von 700 00 Mk.
zu genehmigen. Abg. Schmidt Sagan [Freikonſ.
Nachdem ſoeben 2600 000 Mk. für Kunſtzwecke bewilligt
worden ſind, kann man dieſe 160000 Mk. nicht ablehnen,
das würde man im Lande nicht verſtehen v. Benda
[Nat.-lib plaidirt für den Commiſſionsantrag, da ja die
ganze Materie geſetzlich geregelt werden ſoll. Finanz
miniſter Scholz hält die Annahme des Commiſſionsan
trages aus finanztechniſchen Gründen für geboten. Abg.
Knörcke [Fortſchr. Die Nothlage der armen Lehrer ſei
ſo groß, daß man die Leute nicht auf das Penſionsgeſetz
verkröſten könne. Die Abgg. Windthorſt und v. Heyden
Cadow [Konſ. ſprechen ſich ebenfalls für die Bewilligung
der 100000 Mk. aus. Abg. Rückert [Sez.] fragt an,
wie es mit dem Penſionsgeſetze ſtehe. Miniſter v. Scholz
bemerkt, daß an der Fertigſtellung deſſelben gearbeitet
werde. Die 100000 Mk. werden mit an Einſtimmigkeit
grenzender Majorität bewilligt. Aus dem Fond von
500000 Mk. zur Entſchädigung von Kirchenbeamten für
den Wegfall der Stolgebühren, ſollen nach einem vom
Abg v Bitter Waldenburg geſtellten Antrage auch ſolche
Kirchenbeamte entſchädigt werden, denen ein Anſpruch
hierauf gegen den Staat nicht zuſteht. Die Commiſſion
empfiehlt dieſen, ihr zur Vorberathung überwieſenen An
trag zur Annahme und ſchlägt zugleich vor, die Regie
rung zur Vorlegung eines Geſetzes aufzufordern, um die
Entſchädigung für den Stolgebühren Ausfall zu regeln.
S Abg. Brüel [Welfe] empfiehlt dieſe Anträge, Miniſter
v. Scholz bekämpft auch dieſen Antrag aus finanztech
niſchen Gründen Jhm widerſprechen die Abgeordneten
Windthorſt [Centrum] und Brüel [Welfeſ. Die
Anträge der Commiſſion werden angenommen, auch der
Reſt des Etatgeſetzes in zweiter Leſung genehmigt.
Nächſte Sitzung Donnerstag.

Sitzung vom 14 Februar. Das Abgeordnetenhaus
erledigte in ſeiner [49 Plenarſitzung am Donnerstag eine
größere Anzahl Petitionen von rein lokaler Bedeutung
Petitionen betr. die Ueberbürdungsfrage an den höheren
Schulen wurden der Regierung zur Erwägung überwieſen

e See S 19. Februar I1 Uhr. TagesOrdnung: Kreis und Provinzialordnung füS o uhe, z g für Hannover.
Der Nachtragsetat, deſſen Vorlegung

noch vor der dritten Berathung des Etats ange

kündigt iſt, ſoll ſich zunächſt auf die neuerdings
verſtaatlichten Eiſenbahnen beziehen. Oh
die Regierung, um den Antrag RickertBender z
überbieten, gleichzeitig eine Erhöhung des Eme
ritenfonds über 800000 Mk. hinaus beay
tragen wird, ſcheint noch zweifelhäft; nöthigenfalls
ſchreibt die „Ab. Korreſp.“, würde von liberale
Seite nachgeholfen werden nachdem ſelbſt der
Finanzminiſter anerkannt hat. daß die Erhöhung
des Fonds um 100000 Mk. höchſtens hinreiche
eine kleine Anderung des Nothſtandes herbeis
führen.

Provinz und Amgegend.
Die ſächſiſche Regierung hat bein

Landtage die Bewilligung einer Ehrengabe ſit
Profeſſor Dr. Schilling, den Schöpfer de
Nationaldenkmals auf dem Niederwald, beantragt
Nach der beigefügten Erläuterung hat die vo
handene Vereinzelung zahlreicher Schilling ſche
Kunſtwerke es wünſchenswerth erſcheinen laſſen
daß dieſe Gypsmodelle, Reliefs e., in ein Muſenn
vereinigt würden. Einestheils um dies zu e
möglichen, anderntheils gber auch, um dem Meiſt t
der ſich durch ſeine bedeutenden Leiſtungen an
Vermögen nicht erworben, eine wohlverdiente An
erkennung zu zollen, hat die ſächſiſche Regierung
die vorgenannte Bewilligung beantragt.

Die nach den amtlichen ſtatiſtiſchen Erhebungen
konſtatirte Abnahme der Verbrechen hat ſich an
im Landgerichtsbezirk Naumburg in erfreulicher
Weiſe geltend gemacht, indem bei der am nächſten
Montag beginnenden diesjährigen erſten Schwur
gerichtspriode nur 3 Sachen zur Verhandlung
kommen werden.

Aus Pößneck ſchreibt man Vor einigen
Wocheu durchzog ein Krüppel bettelnd unſere Stah
Dem Elenden waren die Füße derart verkümmet
daß er ſich nur mit Hülfe der Hände, an welche
er Schuhe gezogen hatte, fortbewegen konnke
Sein Zuſtand errrgte großes Mitleid und
wurde reichlich beſchenkt. Dieſes Subjekt hat b
Tachau an der bayriſchböhmiſchen Grenze einen
grauſamen Mord verübt. In einem Hauſe i
Tachau ſah er, daß einem Burſchen eine beträcht
liche Summe Geldes ausgezahlt wurde.
Scheuſal legte ſich nun außerhalb des Ortes in
den Straßengraben und erwartete den Burſchen
der denſelben Weg nehmen mußte. Als der Un
glückliche herangekommen war, kroch der Bettlet

auf die Straße und bat den Burſchen in flehen
dem Tone, ihn doch eine Strecke Weges zu tragen
Nach einigem Zögern nahm der Burſche den
Krüppel auf den Rücken. Jetzt nahm dieſer do
Meſſer und durchſchnitt ſeinem Wohlthäter den
Hals, beraubte den Unglücklichen dann ſeine
Geldes und machte ſich aus dem Staube. Ein
bereits verhaftet. Der Unmenſch ſoll auf
Weiſe ſchon mehrere Mordthaten ausgeführt haben

Das Schwurgericht zu Leipzig fäl
in dieſer Periode recht harte Urtheile und ſtatui
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recht ſcharfe Exempel. So wurde am Montag
nach einem Berichte der S.Ztg. nem Mann ühel
das Handwerk gelegt, der „Konkursmaſſen“ an u au
kaufte und durch billige Ausverkäufe das redlice Maher et

Gewerbe ſchädigte. Natürlich rühren ſolche Konn Der
kursmaſſen nicht aus wirklichen Konkurſen la den v
oder doch nur ſelten her, ſondern dieſe Hon
kurſe werden fabrizirt und der Schuldner brennt di o
gewöhnlich durch. Ein ſolcher Fall war auch di de Herr
vorliegende, der dem Konkursmaſſenkäufer, dine Kar
Prokuriſten im Geſchäfte ſeiner Frau, Gatte An de
Jahr Gefängniß einbrachte. Ein anderer di
von Strenge kam am 12. d. vor. Das Schwu. Igericht verurtheilte zwei junge Leute aus Gautſh ch

welche, bei einem kleinen Forſtdiebſtahl ertappt Vürwwbe
den Forſtbeamten ſchlugen, daß er liegen blieb, z dine
je 5 Jahren Zuchthaus, zwei andere geringer be d
theiligte, zu je 13), Jahren Gefängniß. du

Der ſozialdemokratiſche Agitator Ufert in Raſch
Apolda, der ein Kolportagegeſchäft betrieb h die
infolge der Beſchränkung, die die Kolportage du
die neue Novelle zur Gewerbeordnung erfahren

hat, nach Amerika ausgewandert.
t Die Verlegung der Kriegsſchule v

nach Glogau wird nunmehr beſtimmt am l
1885 erfolgen.

Erfurt
Oltohet



Selbſtgefertigt! Selbſtgefertigt!

Kinderwagen
empfiehlt in allen Neuheiten und
größter Auswahl zum billigſten Preiſe

el ig,Korbmachermeiſter,
Hreiteſtraße Ar. 21.

Wohnungs-Veränderung.
em Niederwald hun ten. Das Wöbeltrausport- und Verpackungs Geſchäft von Geesker
zahlteihe h er n befindet ſich von jetzt ab
tswerth erſchien Vorwerk Nr. 18.

e

Regierung

n einer C

Fehefs e nan

er en Gleichzeitig hält ſich daſſelbe mit ſeinen zwei neu eingerichteten
die Webelwagen bei vorkommenden Umzügen beſtens empfohlen.

n, eine wohl e et die ſächſiſche rnStrohhbten zur Wäſche übernimmt nach neueſten

aum burg G ääindem be der gytl

esfährigen eifen df

Sachen zur Wſn

Der Allgemeine Turn Verein
eibt man: M veranſtaltetippel dende am Sonntag den 24. Februar d. J.
e Füße dert in den Räumen der Kaiſer Wilhelms- Halle einen

i d d I Maskens cheratte, fortbengn h

großes Nil eDieſe t nnker der Benennung: „Das Jahrmarktsfest z Kuräh-
n es woran auch Nichtmitglieder theilnehmen können mit der Vorausſetzung

Suſta ch e dieſelben (mit Ausnahme der Zuſchauer) dem Jahrmarktsfeſte angemeſſene Koſtüme
ausgezaht vun tragen müſſen.

auch d Der Eintrittspreis für Nichtmitglieder beträgt 25 Pf. und ſind die Karten
d erwartet d beim Säckelwart Herrn Hirſchſeld, Sand 4, käuflich, für Zuſchauer (Gallerie) da
nen nut gegen 50 Pf. und ſind dieſelben im Vorverkauf bei Herrn Menzel (Barbiergeſchäft)
n war tut Entenplan 2, ſowie bei Herrn Berger (Hutfabrikant) kleine Ritterſtraße 6, zu haben.

2 Rath zur RettunUnentgeltlichen ins
mit und ohne Wiſſen, erthelle bereitwilligſt allen Hülfe

ſuchenden. [Cpt. 2036/2.]A. Vollmann in Pankow, Floraſtr. 30, b. Berlin,

E. Tanzunkerrichk
rim Schützenhaus.

Den geehrten Bewohnern Merſeburgs und Umgegend
zur Nachricht, daß mein zweiter Curſus Mittwoch den
20. d. M. beginnt und bitte die geehrten Damen und
Herren jeden Alters um gefällige Anmeldung (Honorar
beſcheiden.) Ad. Fröbe, Tanz- und Anſtandslehrer.

NB. Privatunterricht zu jeder Zeit.

General Versammlung
der

Anterſtütungs- Kaſſe der Fiſchlergeſellen,

Sonntag den 17. Febr., nachmittags
s Uhr, zur guten Quelle

Tagesordnung:
Rechnungslegung, Wahl eines Ladenmeiſters und
Aenderung der Staiuten.

Um pünktliches, ſowie zahlreiches Erſcheinen wird ge

beten. Der VorſtandMerſeburger Landwehr-Verein.
Der Sängerchor des Merſeburger Landwehr- Vereins

beabſichtigt zum Beſten der Unterſtützungskaſſe des
Vereins, wie alljährlich, eine

Abendunterhaltung,
beſtehend in Theoter zur Aufführung kommen Der
Taucher, Operette von W. Sturm und Mit Vorſicht.
Luſtſpiel von G. Neuſe und Geſangs Vorträgen,
zu veranſtalten, welche Honntag den 17. Jebrnar
er., abends 8 Zhr, in der Kaiſer Wilhelms
Halle ſtattfinden wird.

Der Reinertrag ſoll es dem Verein ermöglichen, in
immer wirkſamerer Weiſe hülfsbedürftigen Mitgliedern
Unterſtützungen zu gewähren, und wird daher um rege
Betheiligung, wie ſie früher dem Verein in dankens-
werther Weiſe zugewendet worden, ergebenſt gebeten

Billets (Sperrſitz 1 Mk., nicht geſperrter Sitz 50
Pf.) ſind bei den Herren Kaufmann Wieſe und Hut
machermeiſter Brechtel und dem Caſtellan Focke, ſowie
an der Kaſſe zu haben.

Nach der Aufführung findet ein Tänzchen ſtatt.
Das Directorium.

Aern.
Sonntag den 17. d., von abends 7 Uhr ab, Tanz

muſik, wozu freundlichſt einladet W Heiſe.
Ländner's Restauration,

Heute früh von 9 Uhr ab Salzknochen mit Sauer
kraut, abends 6 Uhr, Salzknochen mit Meerrettig.

Hoſpitalgarten.
Heute Sonnavend, abends von 6 Uhr ab, Salgz

knochen mit Meerrettig und Sauerkohl.
A. Preuss.

Kaiser Wilhelmshalle.
Sonntag früh Speckkuchen, wozu ergebenſt einladet

Frau Geisler.

Schützenhaus.
Sonntag Pfannenkuchenſchmans, von nachmittags

3 Uhr an Tanzvergnügen bei vollem Ocheſter.
Th. Böhmelt.

Meuſchau.
Zum Pfannenkuchenſchmaus

Sonntag den 17. d., von nachmittags 3 Uhr ab, ladet

ergebenſt ein C. Heſſelbarth.
Feldſchlößchen.

Sonntag den 17. d. Tanzvergnügen, dazu ladet

ergebenſt ein Kiessler.E. Kunert's Speiſehiaus.
Sonnabend den 16, d., von abends 5 Uhr ab, Ragode

in und Gulaseh.

h lenmark.
Sonntag den 17. d. M. findet in den Localitäten

des Gaſthoſes „Thuringia“ ein großer Volksmasken-
all ſtatt, wozu ich hierdurch ganz ergebenſt einlade.

Masken ſind vorher im Locale zu haben.
Die zwei beſten Masken werden prämiirk.

chen ſt xe m Das ComitéBuſ en Der Gesang- Verein oRO-
t ſehen i z veranſtaltetin e Honntag den 24. Februar 1884, von abends 7 Abr ab,
Anna i S in den feſtlich geſchmückten Räumen des Thüringer Hof“ hier
dthaten n ſelbſt einen

n T Charte m C C Hn an welchem auch Nichtmitglieder Theil nehmen können. Wir laden deshalb zu recht
du Koun zahlreicher Betheiligung hierdurch ergebenſt ein.
Aubvertiuf h er Verkauf der Einlaßkarten für Masken und Zuſchauer befindet

türlich h ſich bei den nachbenannten Mitgliedern Herrn Hermann Wiedemaunn, Damunſtraße
vie 36, Herrn Tiſchler Hermann Pfeifer, Sixtiberg 25, Herrn Bruno Wenige,
n du Sguhn Brühl 5, Herrn Hermann Tinſchel, Vorwerk 19, Herrn Carl Gebhardt, Neumarkt 78.
ha ſal n Preis pro Karte 75 Pfennig

n An ver Kaſſe 1 Mark. Das Fest-Comité.

te e an 0 rn Hlaschenbier-Ofterte. Ueberzeugung
Rü xn nete antier, macht wahr!nen n t 5 vie Filzhüte in 8 der neueſten Facons a St.

endete I u ch ark been e uente O. BIihren t Wwſſedt Zerbſter Malzbier c. Ad k. Ritterſtraße.
tiſche he Sar? Mann Friſch ger Aalje die 2Viſitenkarten ger.gewann u t Stück von 1 Mk, an empfiehlt empfieh r ru BRarth,
rehr be

Carl Schumann.



VorſchußVerein zu Rerſehurg, Eing. Gen. u
ropiſſiattfind e der Sonntag den 24. Februar d. J., Nachmittag 3 Uhr, im Saale der „Funkenburg“ hierſelht e

attfindenden

r ihſen verh C nwerden ſämmtliche Mitglieder des Vereins hierdurch freundlichſt eingeladen. nen
Tages Ordnung: 1) Rechenſchaftsbericht über das Jahr 1883, Feſtſtellung der Dividende und Ertheilung der Angen und

Decharge. 2) Bewilligung eines Beitrags zum SchulzeDelitzſchDenkmal. 3) Neuwahl für die ſtatutenmäßig ausſcheidendet n ſie jeden
h für leAufſichtsraths Mitglieder Herrn Kaufmann G. Dürbec, Stadtrath W. Kops, Seeretair Bethmann. 4) Ergänzungswahl h e

den Kaufmann F. A. Matto. 5) Wahl der AbſchätzungsCommiſſion. 6) Bericht über die Verhandlungen auf dem Unter N.
ſchen Elverbandtstage zu Merſeburg und dem Allgemeinen Vereinstage zu Halberſtadt. h

Etwaige Anträge ſind bis zum 22. d. bei dem Unterzeichneten einzureichen. m Ahteten

Merſeburg, den 8. Februar 1884. be tDer Aufſtchtsrath des Porſchuß Vereins zu Werſeburg, Cing. Hen. n
G. Dürbeck, Vorſitzender. x e e ve Schlafſtühle, Bettſtellen 12 Thlr. an. Chauffenſen, Chaiſelongues 26Kw h n o W n e e den ilieten reiſe Sopha Geſtelle in jeder Hohzart h e7 9 Thir. an bei Otto Bernhardt, Markt 26, n t

3 e e e e ee in de J el war.
90900000000 n rS S X delſſhen, 3818 Ed. Klaus n8 0und 2 9 0e entesimzl- b warene e a g e G keh evangS en r Sebue Windberg 2. Lieferung 2 Güterbahnhof. 2

e 7000000 Von Lowrys und E uhren. 4 enPriguettes, Preßſteine, Steinſohlen, Röhmiſche Rohlen, grudenCogßs, Holzkohlen, Torſſtreu,

0909

900000

S et ſh dane Torſmull. Jede Sorte Kohlen zu Dampfürſſel-, Locomohil, Backofen ic. Feuerung zu Werkpreiſen. J e

S S Jede S n und d. dgeliefert. 5 Ating desS Außerdem empfehle Rohlengzünder, Prennhoſz, e nS Portland-Cement, Dachpap 08d M.W e len zur ſagehaben.e t ehe das irDer Muſik m4 e M engehen.e e I W zum Waſchen und Moderniſtren nimmt an inlingbeabſichtigt
n Orube hzu ſt agner, u hnterlg etDonnerstag den 21. d. Rl., Auguſte Wagner

Entenplan I. hiige undvon abends 7 Uhr an, hl2 2 m v lS in den feſtlich geſchmückten Räumen des i v o einen S Wir ſuchen e
Maskenball einen tüchtigen Haupt Agenten anzuſtellen. Bewerber ne in

anderer Verſicherungs Branchen erhalten den Vorzug einen un
Adr. General Direction der Sächſiſchen Vieh Verſiche dabzuhalten, zu welchem die Vereins Mitglieder durch Circular noch beſonders einge e h
rungsBank in Dreaden. m eladen werden. Einen Lehrling ſucht zu Oſtern nen

iſter, Angeleitet,An dem Maskenballe können ſoweit der Raum dies geſtattet auch n e ten
Nichtmitglieder theilnehmen, doch müſſen dieſelben ihre Billets durch Vermittelung Einen Lehrling ſuche e deht ſol
eines Jrene Mitgliedes entnehmen. Einen deren S Voigt, Glaſermeiſter. diſ

Der Billet Verkauf findet bei dem Herrn H. Limprecht Enten, Eien Lehrling ſagt z Verrbardt, Tepentere un
plan ſtatt und beträgt für Nichtmitglieder der Preis eines Masken oder Zu Einen Lehrburſchen ſucht der hen d

auer Billets 3 Mark. Daaerineiſt.r Hammer e in
j S S LrAlles Nähere iſt aus den an der Verkaufsſtelle bei Abnahme von Billets ren an Den n a an in M

zu verabreichenden Programms zu erſehen. bei J Krauſe Staut Zisſeſner n Wie
ettenbeute windMerſeburg den 7 Februar 1884 e Einen Lehrling ſucht zu Oſtern nd n

Der Vorſtand des Muſik und Geſang Vereins „Jrene“. Ainsz, Glaſermeiſter l d doh
i I t t G ha ft haus Einen Lehrling ſucht zu Oſtern Klentpnernſt, n d dihſaIm altrenommirtes escharttshaus F. Hantuntm t 5 Mannofferirt gegen feine Diskonten Worsehusse und O

e z bung n neDita In ünter ſehr an. Ein ler anftändies Macht ſucht Stetung ar n en ein
96 befördert Rudolf dass e Aufwartung. Näheres Delgende z. r et

g Avril einen Nee nN. 27036. Ein vrdentliches Mädchen ſucht zum I. April einen gſe

d Mi Woma nicht zu ſchweren Dienſt. Zu erfragen in Exp. d. Bl. dt n e elleT O Ein reinliches ordentliches Mädchen wird zum eh

nehmbaren, beſcheidenen Bediggungen. Offerten sub Z. n. 270
Halle a/S.

mm Soll April geſucht Burgſtraße 4, 2 e vin ne

r d b d 8 1 hzum Waſchen und Moderniſiren werden angenommen bei r e e h

Bertha Jungnickel e9 g9 n en er iſt wen e n n um
ehrliche Finder wird ten, n gegen ad. Geiſel Nr. 3. Entenplan Nr. 1 W n

Hierzu eine Veilage. d nl Wohn



h Beilage zu Nr. 33 des Merſeburger Correſpondenten v. 16. Februar 1884.
Funkerb 9

Provinz und Amgegend.
t Das kgl. Conſiſtorium der Provinz

Sachſen veröffentlicht eine ſtatiſtiſche Tabelle
über die in den evangeliſchen Gemeinden der
Provinz Sachſen im Jahre 1882 vorgekommenender ind Ehh Gebürten, Taufen, bürgerlichen Eheſchlie

enmißi a ßungen und kirchlichen Trauungen und
Ein Zwar für jeden landräthlichen Kreis. Das Ge

idlungen auf du ſammtergebniß für die ganze Provinz iſt nach der
n Mgd. Ztg. folgendes: 1) Geboren wurden von

evangeliſchen Eltern und zwar lebend 84 289
Kinder, wovon auf rein evangeliſche Ehen 73 229,
auf Miſchehen 2768, auf unverehelichte evange

en. liſche Mütter 8292 kamen. 2) Die Zahl der
evangeliſchen war 77857, wovon auf
rein evangeliſche Ehen 69 717, auf Miſchehenn 1112, auf uneheliche Kinder 7038 entftelen. 3)

nh en n Die Geſammtzahl der bürgerlichen Eheſchließungen
ardt, M wär 18 909, und zwar bei rein evangeliſchen

Den Paaren 17948, bei gemiſchten 960, wobei in
b X 378 Fällen der Bräutigam, in 582 die Braut

evangeliſch war. Evangeliſche Trauungen
wurden 17316 vollzogen, und zwar 16923 an

evangeliſchen 393 an gemiſchten Pagren, wobei
in 131 Fällen der Bräutigam, in 262 die Braut

evangeliſch waren. Die Taufen an Kindern
aus rein evangeliſchen Ehen waren 95,20

Proz. der Geburten, die kirchlichen Drauungen in
derſelben Kategorie 94,28 Proz. der bürger

lichen Eheſchließungen.
000000000 In Magdeburg hat der Magiſtrat nun
hlen J ſt mehr den Stadtverordneten den Antrag unter

Il Col in breitetet: ſtch damit einverſtanden zu erklären, daß
l Werkpren vom 1. April 1884 ab a. die Gemeindeein-
nit Wie gehn kommenſteuer von den Zenſiten der beiden Unter

ſtufen und b. das Burgerrechtsgeld nicht, und
zur Deckung des dadurch entſtandenen Ausfalls
nd des weiteren Bedarfs der Kämmereikaſſe von
gleichem Zeitpunkte ab, a. eine Bierimportſteuer

von 0,65 Mk. pro Hektoliter und b. 50 pCt.
Zuſchlag zur ſtaatlichen Braumalzſteuer neu er
hoben werden. Auf die Aufhebung des Volks

ſchulgeldes, das in einer früheren Stadtverordneten
h le verſammlung angeregt war, will der Magiſtrat

nicht eingehen.

denen am er e unlängſt in Bregenz verſtorbene Schrift

te Wagn
Grube hat ein Vermögen von 160 000

Mark hinterlaſſen, wovon der größte Theil für
men l. wohlthätige und gemeinnützige Zwecke beſtimmt iſt.
Am reichlichſten iſt der Heimathsort des Ver
ſuchen AdolfVerein ſind 16 000 Mk. der evangeliſchen

van Hemeinde in Bregenz 13 000 Mk. beſtimmt.
en ha Ueber einen ungefähr 20000 Mk. betragenden
e anea de Theil des Nachlaſſes iſt teſtamentariſch nicht ver

fügt und betreffs deſſelben wird das Ediktalver-
fahren eingeleitet.

blichenen, Wernigerode bedacht dem Guſtav

anchen erhalten du

Oſtern u len 7Sorsdorf An Welches Ente oft ein Spaß nehmen kann,

iöß, Wagen

Sqnalefche davon giebt folgender Vorfall, der kürzlich in
igt, Ouſen Burg paſſtrte, einen Beweis Einige Maurer,

Du e etwas zuviel von dem edlen Gerſtenſaſt genippt,
J M ſchlenderten durch die Straßen. Da fällt es einemdt L derten durch die fBeruhann on ihnen bei, dem Metzger einen Schabernack

4 Auſ du ſpielen. Er nimmt den vor der Ladenthur
en hängenden Ochſenkopf auf den Rücken und geht

te davon. Der Beſitzer merkt das
Verſchwinden ſeines Eigenthums, lauft dem ver
meintlichen Diebe nach, ergreift ihn, meldet den
Vorfall der Polizei und der luſtige Kneipbruder
wird des Diebſtahls angeklagt. Beſtürzt hierüberen n

n hane geht er in den nahen IJhlekanal und macht dort

ſelbiger Stadt an Diphtheritis Verſtorbenen
innerhalb zwölf Stunden nach erfolgtem Tode
in die Leichenhallen des betreffenden Friedhofs
zu überführen ſind. Ferner werden Kleidungs
und Wäſcheſtücke von Kranken im Stadtkranken
hauſe zur Desinfection angenommen.

Der konſervative Parteiführer Freiherr von
Minnigerode auf Rofitten in Oſtpreußen hat
ſich dieſer Tage nach einer Mittheilung der S.
Ztg. in der Provinz Sachſen angekauft. Der
ſelbe hat das bisher dem Baron von Hanſtein
gehörige, an der heſſiſchen Grenze belegene Gut,
genannt der Oberhof, erworben. Zu der Be
ſitzung gehört u. A. die von Touriſten vielbeſuchte
„Teufelskanzel.“

t Jn der Nacht vom 10. zum 11. Februar
brannten in Meineweh ein Wohnhaus mit
Nebengebäuden vollſtändig nieder, wodurch 6
Familien obdachlos und denſelben ihr Mobiliar
faſt vollſtändig vernichtet wurde. Als die klein
ſten Kinder im tiefſten Schlaf, ſowie die ſchwer
kranke Ehefrau des Handarbeiters Näther mit
vieler Mühe gerettet waren, brach das Wohn
haus zuſammen. Durch umſichtige Leitung der
Löſchmannſchaften wurden die angrenzenden Nach
bargebäude verſchont. Leider waren drei Haus-
haltungen unverſichert.

t Der deutſche Verein zum Schutze der
Vogelwelt hält nächſten Mittwoch im Café
Schwanhäuſer zu Zeitz eine Vereinsverſammlung.
U. a. wird Herr Paſtor Allihn aus Weißen-
fels über das Thema reden: In welcher Weiſe
iſt in der Volksſchule das Intereſſe für Vogel
ſchutz zu wecken auch wird Herr Prof. Göring
aus Leipzig wieder intereſſante ornithologiſche
Mittheilungen machen.

t Gelegentlich eines in den letzten Tagen aus
gekommenen dritten Brandes in dem Städt
chen Kreuzburg hat man Spuren von Brand
ſtiftung entdeckt und man vermuthet nun, daß
auch die beiden erſten größeren Brände durch ver
brecheriſche Hand angelegt worden ſind.

Jn Bezug auf den großen Poſtdiebſtahl im
Berliner Bahnhof zu Leipzig iſt es trotz der
eifrigſten Nachforſchungen bis jetzt nicht gelungen,
einen beſtimmten Anhaltspunkt hinſichtlich der
Perſon des Thäters zu ermitteln. Es heißt neuer
dings daß gegen den verhafteten Poſtunterbeamten,

welcher den betreffenden Poſttransport zu begleiten
hatte, die Verdachtegründe, daß er wenigſtens Mit
wiſſer der Art und Weiſe, wie der freche Raub
und durch wen er ausgeführt worden ſei, ſich ver
ſtärkt haben etwas ſicheres hierüber läßt ſich je
doch guch nicht ſagen. Leider muß der Poſtver
waltung der Vorwurf gemacht werden, daß ſie
durch ihre Sparſamkeit die Ausführung derartiger
Diebſtähle nicht unweſentlich erleichtert, indem ſie
zur Begleitung und Ueberführung von ſo bedeutenden
Werthſummen einen einzigen gering beſoldeten
Unterbeamten, bei dem kaum in allen Fällen das
nöthige Maß von Zuverläſſigkeit zu finden iſt,
verwendet.

In den Tagen vom 23. Auguſt bis 2 Sep
tember d. J. wird in Leipzig auf dem Areal
des alten Exercierplatzes von den ſämmtlichen
Gärtnervereinen Leipzigs und Umgegend eine
Gartenbaugausſtellung veranſtaltet werden,
über welche Jhre Majeſtät die Königin von
Sachſen das Protectorat übernommen hat.

Die Vereine ehemaliger 3wolfer Huſaren
zit Delitzſch, Leipzig, Weißenfels und Halle
haben ſich kürzlich zu einem Provinzialver

woch Abend wieder eine auserwählte Geſellſchaft
in den ſchön geſchmückten Räumen des „Tivoli“
verſammelt. Auf die ergangenen Einladungen
des Vereinsvorſtandes waren Mitglieder der hieſigen
königlichen und ſtädtiſchen Behörden, des Lehrer
collegiums unſeres Domgymnaſiums c. mit ihren
Damen äußerſt zahlreich erſchienen. Das günſtige
Wetter hatte es auch den Mitgliedern des Vereins
aus der Umgegend ermöglicht, beinahe vollzählig
ſich einzufinden. Gegen 8 Uhr begann das Feſt
mit einer fröhlichen Tafelrunde, deren Genuſſe
durch die Concertpiecen unſerer Stadtkapelle und
verſchiedene mit Enthuſtasmus aufgenommene
Toaſte, deren erſter Sr. Majeſtät dem Kaiſer galt
angenehm gewürzt wurden. Der nach Aufhebung
der Tafel mit einer Polonaiſe beginnende Ball
ließ die reichen und geſchmackvollen Totletten der
Damen zur vollen Geltung kommen. Bis lange
nach Mitternacht vereinigte das Feſt ſeine Theil
nehmer in ſchönſter Harmonie und manchen der
ländlichen Tänzer hat wohl der erſte Hahnenſchret
bei der Ankunft in ſeinem Heim begrüßt.

Profeſſor Dr. Th. Billroth, der berühmte
Wiener Operateur, erläßt folgende Warnung
„Es ſind mir innerhalb der letzten Monate 4
Fälle vorgekommen, in welchen Finger mit ganz
unbebeutenden Verlezungen durch unſinniges
Behandeln mit Karbolfäure brandig ge
worden find in allen 4 Fällen handelte es ſich
um Kinder, deren Eltern die Verordnung eines
Karbolverbandes ſelbſt gemacht hatten, „weil die
Karbolſäure gut für die Wundheilung ſein ſoll.“
Die Karbolſäure hat ſchon jetzt in der Chirurgie
eine weit beſchränktere Anwendung als früher z
wir haben die Gefahren, welche dieſelbe unter
Umſtänden herbeiführen kann, erſt nach und nach
kennen gelernt das Mittel kann nicht nur Ent
zündung und Brand erzeugen, ſondern auch durch
Blutvergiftung tödten es entfaltet ſeine guten
Eigenſchaften nur in der Hand des kundigen Arztes
Jch widerrathe hiermit aufs dringendſte, ohne An
ordnung des Arztes Karbolſäure anzuwenden
Als das beſte Umſchlagsmittel bei friſchen Ver
letzungen rathe ich das in den Apotheken käufliche
„Bleiwaſſer“ an.

Herr Muſikdirector Krumbholz executirte
am Donnerstag Abend in der Kaiſerhalle ſein
5. Abonnementsconzert. Der Beſuch des
ſelben war auch diesmal ein erfreulich zahlreicher
und wurden die einzelnen exact vorgetragenen
Piecen des Programms mit vielem Beifall auf
genommen.

Die aller Ecken und Enden ſchon hervor
lügenden zarten Frühlingskinder, die Blumen und
jungen Blattknospen, wurden in den letzten Nächten

wieder einmal durch einen gelinden Froſt in
ihrer Auferſtehungsfreude erſchreckt. Der Winter
meinte es jedoch nicht gar zu ernſt; im Gegen
theil, ſchon die erſten Strahlen der Morgenſonne
machten den zierlichen Kryſtallſchmuck von den
Dächern und Bäumen wieder verſchwinden, und
je höher das „genau nach Vorſchrift unſeres
Wetterpropheten leuchtende Tagesgeſtirn ſtieg,
deſto höher wollte auch das Queckſilber in dem
Thermometer hinaus, bis es die jetzt üblichen
Wärmegrade erreicht hatte. Mit dem Winter
wird es, ſcheint's, heuer nicht mehr viel werden
wenn es auch noch ſo kalt iſt im März, April
oder Mai: um uns an einen Winter ſo recht
glauben zu machen, dazu fehlt es in dieſer Zeit
an der nöthigen Winterſtiinmung, die aus ent
ſetzlich kurzen Tagen, einem ewigen Nebel

Eineund ſonſtigen Zuthaten gebraut wird.
einigermaßen „anſtändige“ Kälte in den Früh
lingsmönaten würde bei unſeren, z. Th. auf
einen regelrechten Winter angewieſenen Geſchäfts
leuten auch nicht mehr das wieder gut machen
können, was November, Dezember und Januar
verſgumt haben. Mögen dieſe Geſchäftsleute ſich

bande ehemaliger Zwölfer Huſaren zuſammen
gethan und zunächſt Halle als Vorort beſtimmt.
Der Verband wird alle Jahre einmal in dieſer
oder jener der genannten Städte Verſammlungen
und kameradſchaftliche Vereinigungen abhalten.
Es ſteht zu erwarten, daß ſich auch noch der in
Merſeburg beſtehende gleichnamige Verein anſchließt.

n ſeinem Leben ein Ende
gen Der Circus Herzog in Halle wird anſchene fangs nächſter Woche von dort nach Erfurt überſtedeln.

an Die Halleſche Straßenbahncommiſſton bee ſchloß dieſer Tage außer der jetzt beſtehenden, ſich

z e e t bewährenden Linie noch eine Linte: Stein
rgieate thor, Gr. Steinſtraße, Kleinſchmieden, Marktplatz

t Schmeerſtraße, Alter Markt, Moritzthor, Vorſtadt

ſa melden el Glaucha bis zum Hamſterthor beim Magiſtrat e d e 4 e n ungm beim Magiſtra z ſahreszeiten in ihre normale Lage kommen müſſenzu beantragen. Lokalnachrichten. daß wir „nächſtens“ alſo auch wieder einen ge
3 Merſeburg, den 16. Februar 1884.

Das Winterfeſt des Landwirth
ſchaftlichen Kreisvereins hatte am Mitt

t Der Magiſtrat der Stadt Leipzig hat ſich
veranlaßt geſehen, auf Antrag des Stadtbegirks
Arztes anzuordnen, daß die Leichen aller in

hörigen Winter bekommen werden, und dann wird
Freude und Jubel herrſchen in allen Pelz und
ſonſtigen WinterſachenHandlungen; daß ſo viele



b

Jahre hindurch vermißte „Geſchäft“ wird dann Hühner leichter zu verhüten, als zu heilen ſind. ſo brauchen ſie auch wenig Futter. Dabei be
ſo lebhaft werden, wie nie, denn alle Welt wird, Zu den gewöhnlichſten Hühnerkrankheiten gehören
durch die voraufgegangenen importirten „italie Der Pips, der nach der einen Anſicht von viel Nahrung zur Bildung eines neuen Feder

niſchen Winter“ verwöhnt, doppelte und dreifache unreinem Saufen entſtehen ſoll, nach einer andern
Vorſichtsmaßregeln treffen, um ſich vor des Winters vom Füttern zu heißer Kartoffeln, was wir ſehr
„grimmen Wüthen“ möglichſt zu ſchützen Die bezweifeln, nach einer dritten durch rauhe ſtürmiſche
Zinſen des ſo lange nicht eingenommenen Geldes Witterung äußert ſich durch einen pfeifenden
freilich bleiben verloren, daran iſt nun nichts zu Kehlton, wobei gleichzeitig die Zungenhaut weiß

ändern. und hart wird. Um den Pips zu heilen, gebee man dem Patienten einige homöopathiſche Streu
Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt. kügelchen von Spongia fünfte Verdünnung, ohne,

Naundorf, 12. Febr. Muß man eine wie allgemein üblich, die untere Zungenhaut ab
Alpenreiſe machen, um plötzlich mit einem lauten zulöſen und gewöhnlich reicht eine einzige Gabe
Auſſchrei hinzuſtürzen und nicht mehr gehen zu zur Herſtellung hin. Dabei wird dem kranken
können Mit nichten! Das kann auch in unſern Huhne einige Tage weiches Futter verabreicht.
ebenen, ſächſtſchen Feldfluren geſchehen, wie nach 2) Schwürige Augen, ein Uebel, wobei
ſtehendes Beiſpiel zeigt. Vom Begräbniß ſeiner die Augen erſt wäſſerig werden, dann einen
Mutter im nahen B. zurückkehrend, ſtürzte derſ leichten Schaum entwickeln und ſich zuletzt mit
Jnſtrumentenmacher Herr St. aus Leipzig mitten einer gelblichen Maſſe füllen, die auch die Naſe
Am ebenen Feldwege plötzlich zu Boden und er verſtopft. Dieſe Augenkrankheit rührt hauptfäch
klärte ſeinem ihn begleitenden Sohne und Bruder, lich von Erkältung, ſchlechtem Waſſer oder dumpfigen
vor Schmerzen nicht mehr gehen zu können. Ein Futter her und iſt eine ſchnupfenartige Erſchei
Hon der nahen Ziegelei reguirirter Wagen brachte nung. Gegen dieſen Zuſtand ift bei homöopa-
den Bedauernswerthen bis zum Bahnhof Corbetha, thiſcher Behandlung mehrfach Aeonit dritte Ver
von wo die Reiſe per Bahn unter vielen Schmerzen dunnung mit ſehr gutem Erfolg angewendet wor
beim Ein und Ausheben bis Leipzig fortgeſetzt den. Die Augen werden ferner mit einer ganz
wurde. Ein ſofort zugezogener Arzt erklärte, daß ſchwachen Verdünnung von weißem Vitriol ge
die Knieſcheibe vollſtändig durchgebrochen ſei und waſchen. Auch hat ſich Leberthran, wovon täg
daß dieſes im Allgemeinen ſeltene und unbegreif lich ein Theelöffel voll gegeben wird, als heilſam

liche Factum durch den KnieRheumatismus des bewährt.Bedauernswerthen welcher den Knochen ganze 3) Der Durchfall entſpringt aus Erkältung
mürbe und brüchig gemacht, erklärlich werde. oder unzuträglicher Fütterung. Bei dieſem Uebel (Ueber das Unglück auf der Theiß n Gerftenn
Nur eine ſchwierige Operation und längerer Aufent gebe man den Hühnern getrocknete und dann ab Ungaen) bringt ein Peſter Blatt folgende ausſüht Vark H0
halt in der Klinik kann dem braven Familien gekochte Heidelbeeren und etwas Eiſenwaſſer, als ichen Mittheilungen. Ein Hoszeits zug ging Seun ufrüchte 100
vater Hoffnung auf Wiederherſtellung gewähren. Futter aber geröſteten Hafer. tag von Domrad nach Ezhzrant die Braut einen n

Vermiſchtes.
(Verunglückte Jäger.) Aus London ſchreibt

man uns unterm 13.: Sieben Oberbeamte der Schſ
baufirma Pearce Biothers in Dundee verloren geſtern
bei einem Jagdausfluge ihr Leben. Sie fuhren morgens
in einem kleinen Segelboote aus, welches gekendert n
ſein ſcheint, da es umgekippt an das Ufer getrieben
wurde ſeine Inſaſſen waren ſpurlos verſchwunden

dürfte die Leichen derſelben während der Ebbe aus den
Fluſſe Tay in das Meer geſpült worden ſein. d

(Eine heftige Feuersbrun ſt) brach am Mitte
Iwoch Morgen um 5 Uhr in einem Hauſe in Marſelll
aus; dabei ſind vier Frauen verbrannt und zwei ſchwer
verletzt.

(Durchgebrannter Bankchef.) Der Chif
des Bankhauſes John Arthur in der Rue Caſtiglioſe
u Paris hat mit Hinterlaſſung eines Deſizits von in
gefähr 4 Millionen, von denen er den größten Theil
mitnahm, die Flucht ergriffen. n(Hochwaſſer in Nordamerika.) Ein Nee

(yorker Telegramm vom 13. d. meldet uns Die Uebel
ſſchwemmungen dauern fort, in Cincinnati ſteht da
Waſſer jetzt 2 Fuß höher als im Jahre 1883. J
Cineinnati iſt für die Nothleidenden ausreichende Fürſorge getroffen, aber in ca. 50 anderen Plätzen am Oh ſelſe mit Ausſch
herrſcht furchtbares Elend. Jn Wyeeling ſind m Pitelqualitäten
gegen 10000 Perſonen obdachlos. Durch einen Hagel ſfee märtiſch.
ſſturm iſt der telegraphiſche Verkehr im Weſten ſatt st. Gerf

unterbrochen. ne Chevalier

n aAm Abend des 7. Februar fand im nahen Bei Verſtopfung, hervorgerufen durch ae r e e dere e ha
Atzen dorf das Stiſtungsfeſt des dortigen Männer erhitzendes Futter, giebt man Kohl, Salat, Witterung ſeyr morſch ſei, fuhren ſie mit größter Von Rüben
geſangvereins mit einem Concert unter Direktion Sauerkraut c. e u eine und es geſchah deshalb kein m Solarödes Herrn Cantor Günther und. nachfolgendem 5) Die Darre, eine Endzündung, Verhärtung Domrad re ehe i on v rn g e a hgr
Balle ſtatt. Sämmtliche Nummern des ab und Vereiterung der Feitdruſe am Ende des eltsgäſte in der gehobenen Feſtesſtimmung die San t
wechſelungsreichen Programms, die ernſten wie Rückens, heilt man durch weiches Futter, Be des Eſes. Sie kümmerten ſich nicht um die Gfa a Helln

und führen Alle es waren ihrer 35 auf ſeben.die eingelegten heitern Sachen, wurden mit einer ſtreichen der Drüſe mit Althäſalbe oder ungePraciſten de Verve, ſtellenweiſe mit ſo gutem We Butter und ſorgfältiges Ausdrücken der hre en en leere Wege et
dynamiſchen Ausdruck vorgetragen wie man es Drüſe. eſchrei. Auch dieſes verſnte bald. Sämmtliche
bei ländlichen Vereinen wohl nur ſelten findet. 6) Der weiße Kamm, welcher leicht die Hochzeitsgäfſte waren unter dem Eiſe verſunken, und gen

s Der veſtgnirte Nachfolger des nach Bahren Cochinchinahühner befällt und in der Bildung Läuſchlos ſchlugen die Wellen über den Unglücklichen un
dorf bei Magdeburg verſetzten Herrn Sup. Jürgens, ſeiner Pilzchen beſteht wird durch Beſtreichen nriger per e e Den v un es heißt, ein
Herr Sup. und Kreisſchulinſpector Stöcke aus der befallenen Theile mit Schwefelſalbe geheilt. Wernte lung r Kondon, M
Großjena, hielt am letzten Sonntage in der Kirche 7) Der harte Kropf hat ſeinen Urſprung Februar. Die große Spinnerel in Clepiugton bei Dunde enhoe r
zu Niederbeuna ſeine Antrittspredigt. im Ueberfreſſen von Körnern bei gänzlichem Mangel iſt heute Morgen niedergebrannt. Leider ereignete d n n n

s Ein frecher Dieb hat vor einigen Tagen die an animaliſcher, grüner oder weicher Nahrung e n ne Die ren e
Kirche in Oberclobicau heimgeſucht. Der und hieraus hervorgegangener Unverdaulichkeit. unter ihren n en denen ſie todt blieben
ſelbe hat ſich durch ein Fenſter Eingang in das Weiße Pfefferkörner mit ungeſalzener Butter oder während die Uebrigen ſchwere Verletzungen erlitten.
Gotteshaus verſchafft und aus demſelben das einige Theelöffel voll Oel, allmälig gegeben, wer (GStraußfedern.) Jn Damenkreiſen wird
Taufbecken und einen Talar geſtohlen. den hier gute Dienſte leiſten. r n Preis der e n e

g Der Lühener Geſlügelzüchterverein hält amß S Die Waſſerſucht, welche gewöhnlich bei iusdehnung, welche die Strahl
9., 10. und 14. März er. im Saale des Schützen ältern, vormals ſehr fetten Hühnern angetroffen
hauſes zu Lützen ſeine 10. große allgemeine Ge wird, gilt als unheilbar.
flügel-Ausſtellung, verbunden mit Praämi 9) Das Heraustreten des Legedarmes
irung und Verlooſung. kommt vorzüglich bei Hennen vor, die ſehr große

g Unter dem Rindviehbeſtand des Gutsbeſtsers Eier mit Doppeldotter legen. Wenn auch der
Bartholomäusin Frankleben iſt die Maul Darm mit Oel beſtrichen und behutſam wieder
und Klauenſeuche ausgebrochen. hineingedrückt wird, ſo hilft dieſes Mittel doch

g. Als Beweis wie in hieſiger Gegend die nicht für die Dauer, und es iſt erfahrungsmäßig
Felder im Preiſe geſtiegen ſind, mag der am veſten, das Huhn abzuſchlachten, ehe dieſes
Fall dienen, daß kürzlich in Starſiedel von Uebel einen hohen Grad erreicht hat.einem Gutsbeſiher fur 14 Morgen Acker die 10) Die weichſchaligen Eier und die lock gemeißelt iſt. „So kleine Brücken“, ſchließt m t
Summe von 18 000. Mk. gezahlt würde, ein Preisſ ſogenannten Fließeier ſind dieſelbe Er n üecſwyſ
Er e ne noch nie bei uns erzielt worden iſt. ſhelnung in verſchiedenen Graden. Se de wete- er e nen hatte n n nete Sarb du

e ſtande haben am häufigſten ihre Urſache darin, eine Ahnung davon hatte, daß ein Amerita exiſtirte o u Neti
Aus Dr. S. Overziers Wetter-Srognoſe daß die Hühner nicht zu kalkhaltigen Stoffen ge e e

e den Monat Februar. langen können. Mauerſchutte, Eierſchalen, zer
Verlag der M. Seine Buchhandlung ſoßene Muſcheln ſind Mittel, um dieſes Uebel

Nachdruck verboten.) zu beſeitigen. Auch können wir aus eigener
17. Februar Sonntag Jm nördlichen Mittel Erfahrung aufgebrühte Kleie mit etwas Salz,

(Die längſte Brücke der Welt.) Die vo e
den Amerikanern aufgeſtellte Behauptung, die Bric
welche Newyork mit 8 e

lütke

rig n
nichts ſei im Vergleich zu der in VangLang in n

ne

europa bei zeitweiſe aufgefriſchten vis ſtarken weſtlichen als Beifutter den Hühnern gegeben, als Gegen t wen a n o Se u el ren n n

ſie n n e mittel empfehlen Die Einfuhr beginnt vor oder anfangs Februar n o hlichen Gebieten vielfach mäßig bedeckt bei Nebel oder Dunſt Die Mauſer endlich, die an und fürſ dauert bis zum Mai und umfaßt aljähruch Hunde h
und wärmer. Auſhellungszeit frühmorgens, ſpätnachmittag ſich gar keine Krankheit iſt, kann, wenn ſie erſt Sach t gen Nach April iſt der Con d
mehr bedeckt, vielfach mit Niederſchlägen. ſpät und bei rauher Witterung eintritt, denſelben dnn n e n Delee Weg uHühnern verderblich und Anlaß zu Krankheiten geſendet. s J i du

Ueber die Hühnerzucht. werden. Schutz gegen die Witterung und gutes (eber die verſchiedenen in Bage d
(Schluß.) reichliches Futter ſind die einzigen und natür geltenden Rechte) ſchreibt die Münchener Ala n h

lichſten Mittel, um dieſen krankhaft Das bayeriſche Vandrecht gilt für 2 100000 Einen h
V. en e er nkhaften Zuſtand des Königreichs, das franzöſiſche Recht (in der h neUeber di ß frankhet leicht vorübergehen zu laſſen. Aber gerade in der für 641380, das Kecht des Disthums Wärzbun un

eber die Hühner ran heiten. Mauſerzeit ſündigen viele Hühnerzüchter am 450 000, das echt des Für hums ahyreu für n

Jm Allgemeinen möchte hier wohl der Grund meiſten gegen ihre Pfleglinge. Sie meinen näm
ſah gelten, daß durch gute Pflege Krankheiten derllich, weil die Hühner in dieſer Zeit nicht legen, Solmſer Landrecht gar nur für 200 und das Koburgiſch



vente M Recht für 100 Einwohner Die einzelnen Rechtsgebiete
d du n ſind meiſt nicht zuſammenhängend abgerundet, ſonderndung e en in andere Rechtsgebiete hineinragend. Die

aß bei di Grenzen der einzelnen Rechtsgebiete gehen mehrfach durchei düiſthe 9

einzelne Häuſer, ſo daß in der einen Hälfte eines Hauſesgehen und wigt u n geteers Recht gilt als in der

n. e (Gus der Aſtronomenwelt Jntereſſant
zu erfahren, daß viele Aſtronomen, die zu den

glänzendſten Sternen der Wiſſenſchaft gehören, gus deniſchteg, dunklen Schichten der Geſellſchaft ſo hoch ſich erhoben

iger) haben. Klinkerfues in Söttingen, der jüngſt geſtorben,
chen di i war Baynarbeiter und wurde von Gauß gleiaſam ent

erheante a deckt. Wilhelm Herſchel, der berühmteſte aller Beobachter
in undee dein des Sternenhimmels, war fahrender Mußkus; Hanſen,

t Sie ſie deſſen Sonnen und Mond Tafeln einen gewaltigen Fort
wehen ſchritt der Wiſſenſchaft zeigen, war Uhrmacher, Mädler

ppt an da ha mar Schreiblehrer an einer Kinderſchule, Carl Bruhn
en ſpurlos ber in Leipzig war Schloſſergeſelle; Newcomb, der be
während der h i rühmteſte amerikaniſche Aſtronom, war Zimmermann,
eputt worden ſh. ehe er zum Fernrohr griff Und gerade ſie gehörten
rebrürſ nan zu denen, die ihre Wiſſenſchaft durch Schriften populär
in eitem Häſ h zu wachen ſuchten, ſo weit es möglich.
u verbrannt und Deutſche Baukunſt im Auslande) Jn der

Konkurrenz, welche für die Errichtung eines neuen
t Bankqhef) A Ruſeums in Stockholm ausgeſchrieben war, waren 16
r in der e h Bewerbungen aus den verſchiedenſten Ländern einge
ſſung eine Afſgangen, darunter befanden ſich 5 deutſche und unterdenen er den n leſen ſind drei mit dem erſten Preiſe ausgezeichnet

en, worden. Es iſt das ein Ergebniß, für das es bisher
dordamerika) kein Beiſpiel giebt und welches überdies für die volle
d. meldet un R Unparteilichkeit der Jury ſpricht.

t, in Cincinnah Z tm den Börſen-Berichte.
thleidenden aurehe Halle 14. Februar Is84
50 anderen ihn Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weizen 1000

J Vhellg ſo. Mittelqualitäten 170-175 Mk. beſſere bis 179
achlos. Dur h Mk. feinfter märkiſcher bis 186 Mk. Roggen 1000 Ko
he Verkeſr in Ah 168 Mk. Gerſte 1000 Ko,, ruhig, Vand- 160 176

Mk. feine Ckevalier bis 190 Mk., Futtergerſte 135 bie
lück auf der e Mk. Gerſtenmalz 100 Ko,, prima Qualität 28ter Blatt hen hie 2950 Mark. Hafer 1000 Kilo 148- 155 Marl.
Hochzeit hälſenfrüchte 1000 Ko., Viktorigerbſen 190 bie

tand die vie h 205 Mk., Linſen 100 Ko. 24—86 Mk. Kümme
überſette er die Ko. 52--53 Mk. Stärke 100 Ko. 36,00 Mk.

das Eis in di Spiritus 10000 Liter Proz. behauptet, Kartoffel
fuhren ſe m el 25 Mk., Rüben- vhne Angebot. Rüböl 100 Ko.
es geſchah de s o Mr. Solaröl 100 Ko. 18—19 Mk. Malz
Aber den ter un teime 100 Kilo, dunkle 9,50 WMark, helle 11,00 Mark
nrader und Eine ſguttermehl 100 Ko. 14 Mk. Kleie, Roggen
Feſtesfinmnh e 00 Ko. 1225 Mk. Weizenſchale 10,50 Mk., Weizengries
n fich nicht un e üg et Oelkuchen 100 Ko., fremde 15,30 Mk.

J auf ſeſigee De Halle 14 Februar. Langes Roggen ſtroh von
z euetlhin M. pr. 1200 Pfund. Maſchinen ſtroh von

h b änts Mt. pr. 1200 Pfund. Hieſiges Heu vorr van e Mk. pr. Ctr. Auswärtiges Heu von 3,50
n be ba lne 50 m. pr. Etr. Torfſtreu 1,25 Mt. pr. Er.

Heute Vormittag 8 Uhr entſchlief ſanft nach langen
und ſchweren Leiden unſer guter Gatte, Vater und
Großvater, der Königliche Buhnenmeiſter Philipp
Walter

Die Beerdi
Hauſe aus ſtatt.

Merſeburg, den 15. Februar 1884.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Dank.Für die vielen Beweiſe aufrichtiger Theilnahme bei
der Beerdigung unſeres lieben Vaters, des Mühlknappen
Auguſt Carl Tenbner, ſagen wir hiermit Allen, die
ſeinen Sarg ſo reich mit Kronen und Kränzen ſchmückten,
ſowie dem Artillerie Verein, ſeinen Bekannten und
Freunden und Allen, die ihm nahe Kanden und ihm das
letzte Geleit gaben und endlich dem Herrn Prediger
Horn für ſeine zu Aller Herzen dringende Grabrede un
ſern herzlichſten Dank.

Merfeburg, den 13. Februar 1884.
Fritz Teubner,

zugleich im Namen meiner Geſchwiſter.

cceroeorooeeere-
Nekruten-Muſterung.

Nach der von dem Könielichen Landrathsamt hier
in Nr. 31 des hieſigen Kreisblatts erloſſenen Bekannt
machung vom 4. d. M. findet die diesjährige Rekruten
Muſterung für die Stadt Merſeburg
Mittwoch den 12. März er., früß 7 Ahr,

gung findet Sonntag 4 Uhr vom Trauer lung zu verkaufen

iſt ein Parterrelogis
beziehen.

Mühlen- Verkauf.
Eine Waſſermühle, fortwährend Waſſer, gute Kunde
ſchaft, Areal 24 Morgen Acker, iſt bei geringer Anzab

Gef. Offerten an Haaſenſtein
Vogler, Eisleben sub W. Sch. 100 [61263]

Ein Läuferſchwein ſteht zu verkaufen e
Unteraltenburg 44

Vier Stück lange Taſeln mit den
dazu gehörigen Böcken werden zu
kaufen geſucht.

16 nimmt dieOfferten mit Preisangabe unter Nr.
Exped. d. Bl. entgegen.

Zu vermiethen
und per ſofort oder auch 1. April c. beziehbar ift ein
gut eingerichtetes Wohnhaus mit Garten Benutzung
event. auch Pferdeſtall und Wagenremiſe. Daſſelbe bee
ſteht aus 2 Wohnungen und zwar enthält die eine Woh
nung 4 Stuben, die andere 3 Stuben mit entſprechenden
Zubehör. Auch wird ſolches getheilt vermiethet Gift.

Offerten beliebe man in der Exped. d. Bl. unter B.
niederzulegen.

Neumarkt 74 iſt die 3. Etage zu vermiethen und
I. April zu beziehen.

Weissenfelser Strasse
zu vermiethen und 1. April zu

m

im Thüringer Hofe“ hierſelbſt ſtatt.
Wir fordern demgemäß diejentgen Militärpflichtigen,

welche gegenwärtig hier ihr Domieil haben oder ſich in
hieſtger Stadt als Dienſtboten, Haus und Wirthſchafts
beamte, Handlungsdiener und Lehrlinge, Handwerksge
ſellen Und Lehrburſchen oder in anderer vorübergehender
Weiſe aufhalten und in der Zeit vom 1. Januar 1860
bis letzten Dezember 1864 geboren ſind, bis jetzt aber
noch keine definitive Entſcheidung, die ſie vom Dienſte
in Friedenszeiten befreit, in den Händen haben, hier
durch auf, zu der angegebenen Zeit und an dem be
ſtimmten Octe pünktlich zu erſcheinen.

Beſondere Geſtellungs Ordres werden den Militär
pflichtigen eingehändigt, es bleiben jedoch auch Die
jenigen, welche eine ſolche nicht erhalten, verpflichtet,
ſich pünktlich zu geſtellen. Gegen diejenigen Militär
pflichtigen, welche ſich der gegenwärtigen Bekanntmachung
ungeachtet nicht ſtellen, kommen die geſetzlichen Straf
beſtimmungen ohne Nachſicht in Anwendung.

Jn Betreff der anzubringenden Reclamationen ver
weiſen wir auf die vorallegirte Bekanntmachung des
Königlichen Landrathsamts mit dem Bemerken, daß die
ſelben ſofort an uns einzureichen ſind.

Merſeburg, den 8. Februar 1884,
Der Magiſtrat.

Vekanntmachung. Die auf Sonnabend den 16.
Februar er, vormittags 10 Uhr, in unſerm und zwar

vermiethen.

Weißenfelſer Straße
iſt eine kleine Ober Etage zu vermiethen und 1. Juli
zu beziehen.

Eine freundlich möblirte Stube mit Kammer iſt gu
Hammer, Bäckermeiſter

Preußerſtraße 2.
Ein Logis Sand Nr. Ia, beſtehend aus 3 Zimmern

Küche und ſonſtigem Zubehöc, ſofort zu vermiethen und
I. April 1884 beziehbar. Zu erfragen im Hauſe ſelbſt.

Eine Wohnung zu ca. 200 250 Mark, zum T. Apr
er. beziehbar, zu miethen geſucht. Gefl. Offerten mit
Angabe der Räume unter T. D. durch die Exped. d. Bl.
erbeten.

Zur Durchführung eines Refundirungsplanes der
Nordhauſen Erfurter und Halle -Sorauer Eiſenbahn
bin ich mit dem Ankaufe der ſeither nicht eingeldſten
Stammurioritäten-Dibidendenſcheine aus den Jahren
1870-1882 beauftragt und ſind die Bedingungen bei
mir einzuſehen. Gleichzeitig ſind auch die Jnhaber von
Stamm Actien, welche in die Möglichkeit des ſofortigen
Dividendenbezuges treten wollen, aufgefordert, dieſelben
zu dieſem Zwecke einzureichen. Ich erkläre mich zur Be
ſorgung und mündlichen Erklärungen gern bereit.

Merſeburg, den 6. Februar 1884
Friedrich Schultze,im alten Rathhauſe belegenen Auktionslokale anberaumteb Bahnn hat h ren c m e Auktion wird hiermit aufgehoben. 3 0euner, n ln Witterungs- Bericht Merſeburg ren 15. Februar 1884. Höllberger Weizenmehl 0

u a e e e Stadt Stener Kaſſe empfiehlt Carl Adam.brannt. Leider Von N. Sr, Merseburg, Burgstr. Nr. e Bekanntmachung Sc d Rimederzwiebacekwa 20 euern S 15.2. re s U Zwei ClydesdaleHenaſſe (ſchwerer Arbeilsſchlag), vom ärztlicher Vorſchrift bereitet, em
denen à ſſet Konetere eng 763 763,5 SächſiſchThüringiſchen Reſter und PferdeZucht Verein s v f Gott e
den n n a r aus e e ſtehen in Lochan bei Schönberger, Gotthardtsſtr. 14/15.
a Damenltet Keaumur 1, Gröbers zum Decken von Stuten.el an Deckgeld 18 Mark. Tungenſchwindſüchtige,welche die en e Feuehtigkeit 824 82/6 Merſeburg den 2. Januar 1884. Brngt. und Halskranke werden auf die Heilwirkung

d en s Der Hächſichghüringiſche Reiter und lnze Homertanag aufmerkſam gemacht worüberfällig aiſnn Awa 80. 0. d ſeit 9 Monaten mehr als 500 unbeſtreitbare Beweiſede de nd Stärke 1 s Sferde-Zucht- Verein en g. i an e Du unguptunge und. Der Alleinverkauf der berühmten Pflanze iſt überm n n Nur eine Stimme Maas Verkauf. tragen und empfiehlt
énſee ret aer die Wirkſamkeit und Unſchädlichteit der Ein in beſter Lage der Sladt, nahe des Marttes, Liebenburg a harz. B. Weldemann
e Snraers n ver zu e paſſendes Grundſtück iſt preiswerth B i er Pis chy erk auf.

i med. Anders in ttenberg berichtet: Erbitte mir zu verkaufen.v Heng n Lrrder Schweizerpillen dal eeigneten Fällen re Nähere Auskunſt ertheilt C. Saller, Rathskeller. 8 eder n ab e le e eieneten Hauen recy gargfen, Hechte, Echleie und allerhand Saato Ffeilern a änſtige Erfolge beobachtet habe. ren alſiſcheund eine Be De ächten Apotheker R. Brandt's Schweizerpillen, Haus- Verkauf. empfieh
Vriéenyfl welche gegen Störungen der Verdauung und Ernährungn einem n deren Folgen wie Leber, Gallen-, Magen und

Hrn a darmietden, Verſtopfung, Hämoörrhoiden c. c. als das
Panl Hippe, Fiſcherſtr. 7.

A
Mein Wohnhaus mit Seitengebäude, die nöthigen

Stallungen, großem Hof und Keller, ſteht veränderungsdie zwiſchen e Heil. und Hausmittel von hervorragenden Pro halber aus freier Hand zu verkaufen chtung!
n wir e Aerzten und dem Publikum anerkannt W. Hirſchfeld, Vorwerk 21. n r n en egt!ts wen einFuch rothhaan nd ſind ſtets à Schachtel Mk. 1. vorräthig in den und empfiehlt ſelbige zu gſten Preiſenn Lotheken, S e eve a Man I Breiteſtraße.achte n. ehe z e t 4 r Snd Neſfnn h e. 4. eo en n Anzeigen. Wegen Umzug zu verkaufen Gutkorhrnd e Hülſ enfrüchte:
aft t n Kirchen und FamilienNachrichten. 1 gutes Sopha grüne Erbsen,t hin m Sonntage den 17. Februar 1884 predigen I großer Kleiderſchrank geschalte Hrbsen,
m e etiecte t re Skrp e dine Bahnhofsſtratze 11J. er Erbenn r: Probepredigt des zum ordinirten iſt abzul ine den deſtnielen eng Ziegenmiſt e Daspig Nr. 8. empfiehlt Sarl Adam.

t aller min. Horn. T rm ſt gut wittage 11 Uhr Kinvergottesdienſt (Sonntags 8 Paar ſchöne Tauben e e n
a boten und ſil Wa Herr Diagc. Armſtroff. billig zu verkaufen Preußerſtraße 2. r gn un l e Patsdistiotzer. Altendurger Schule. Austheilung dw pſtehlt Oavl Adame e e e Klageformul1 h d. 3 5n Probeyr di Uhr: Herr Diac. Werther Speisekartoſt el age ormu are
m für a Kenmarktenieg: yr: à Centner 2 Mark ſind zu verkaufen Zormnlare zu Anträgen auf Jablungsvefehl, ſowieginge al alten ttge. Uhr. Herr Paſtor Teuchert. Karlſtraßze Nr. 13. Srecutivnsantrags- Vollmachts- und alle andere vornen chen. Sirche. 10 Uhr: Herr Paſtor Delius. A d der neuen Gerichtsorbnung vorgeſchriebenen gangbaren
des un e en Sirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags Uhr Auch ſteht daſelbſt ein gutes Arbeitspferd Formulare halt ſtets vorräthig

erſt zum Verkauf. Th. Nößner, Buchdrucerei, gr. Ritterſtr. 28
in zdi n hv ſar



Geschäfts Uebernahme rn d eltet,
Ei t l hne e.Fuhr und Hpeditionsgeſchäft nach Dafer, Gerſte,

Leipzig Taubenfutter ſtr.Wuſig ue Breitestrasse Nr. 18 empftehlt Carl Adam. 5
i ernommen habe und auf meine eigene Rechung fortführe. 3Es wird mein Beſtreben ſein, alle Aufträge jederzeit Strohhüte

villig und prompt auszuführen. Achtungsvoll zum Waſchen und nach neueſten Formen um
Eduard Sachſee. arbeiten nimmt an

riefmaren zu Sammlungen verkauft, kauft, kauſchtTiſchlermeiſter, B und giebt Kommiſſtonslager mit 83

Mavrlct Nr. 7. G. Zechmeyer in Nürnberg.

ſämmtl. deutſche und franzöſiſche Liqueure

Hermann Malpricht, W. Renuo, Putzgeſchäft, e halte ein Lager von tet
e Weinen en e große

zu billigen Preiſen. an

Paul VBarth,
Markt 5,

empyfſieblt:

Cacao- Pulver von C. J. Houten John
Chocolade a. d. Fabrik Compagnie Frn

caiſe, Straßburg,
Thee und Vanille,
Jam.-Rum,
Arac de Goa,
uralten Kornbranntwein,

empfiehlt ſich zur Anfertigung von Möbeln, ſowie allen wenn ca. 200 Sorge g.5 r
in ſein Fach ſchlagenden Arbeiten zu billigen Preiſen,Möbel werden ſauber auſpolirt. D. O Unent geltli ch n c

Strohhüte u. ohne Vorwſſſen vollſt.z. beſeitigen. M. C. Ralkenberg. Berlin C. Roſen

zum Waſchen und Moderniſtren werden ange S e

Zur Confirmation

ehezum Waſchen und Moderniſiren nach d
neueſten Façons, welche zur gefälligen An

ſicht liegen, nimmt entgegen M tankenka
n Kraft 9

e m
da Dienſtag3 Sonnabe

M 35,

Poli
ſahen die

Louiſe Finkgräfſe, de volle Du

Amnmna Aera
Dopbeltbreite Geraer ſchwarze und eou

geb. Schmeißer.
Schmaleſtraße Nr. 7.

leurte Cachemirs, garantirt reine Wolle, verkauf
zu außergewöhnlich billigem Preiſe.Ernst Vhlig, H. Taitza,

Sattler und Wagenbaner, 71. NeumarNeumarkt

VI

(6.

empfiehlt ſih zu allen in ſein Fach einſchlagenden Ar e
beiten unter Zuſicherung guter und reeller BedienungUnd bitte bei Bedarf mich zu beebren. H. 0. St nr0 d

A. zum Waſchen und Moderniſtren, a neBallſchuhe in Serge und Goldkäferlederwerden, um ſchnellen Abſaß zu erzielen, zu jedem Stück 1 Mk., werden angenommen

früherer Zeiten, ſowie auch das vollſtändige ſieben
Mal verſiegelte Buch, verſendet franco für 5 Mi

R.

Das Herliner n. altdentſche Ofen

Das Wunderbuch
und 7. Buch Moſis), enthaltend die Geheimniſſ

Jacobs Buchhandlung in Magdeburg

von

Töpfermeiſter, Merſeburg,

S

Auch werden einige junge Mädchen zum Lernn December

Mlangenommen. hin Gange,M dieſen Vor

der Einzeln
W er den ſeit

Mnekaſen ang

I Leſthes vom

dende eing
I Die Zugeh

nach 9 7
den gwang

winkaſe oder

Vorſchriften t

h aus ſo fe

einigermaßen annehmbaren Preiſe abgegeben. an mAuch Kinderſchuhe vorräthig von 1 Mk. M. Krauſe, leihen e W retten ren e e
an bei R. e Unteraltenburg. Sadegimmer, ſowie zum Umſetzen und wenn n 1 n éh hat n
We Arf es Die neueſten Formen liegen zur gelernte ſolider t tnCEitronen, fälligen Anſicht. P ieines, billig baar oder Heine aten n e
Catb. Pflaumen, Täcgli friſcher Kalk 5 v kenun deet el ert Geſchaſts-Erbffunng

ert Kayser. ndainliegVarage W f A Erlaube mir hierdurch die u n nzu machen, daß i heutigen Tage die frühe behalten ſir egen ganz cher uf Scaſer ſche See ne n
e äuflich ü i i M is das vſowie ſämmtl. eingemachte Früchte käuflich übernommen habe und bitte ein geehrtenund Gemüſe s ſösung des Geschäfts Publikum, mich in meinem neten i den

g tempfiehlt billigſt unterſtützen zu wollen Hochachtungsvo entPaul BVarth, findet bis zum 29. Februar d. J. Muller nMarkt 5. c Oelgrube 10. Oelgrube 1ß et nEngl. und Hamburger J etalausverkauf fjr Gonfirmancen n

S wuur einenrederhosen e S nfeſriſe habe an mit eaus der Fabrſt von Cehn S Sohn, Hamburg, ſchnell mit den Vorräthen aufzuräumen, Stieſeln, Stiefeletten und Schuhe fit v de Rege

verkaufe zu Fabrik Preiſen. ſo niedrig geſtellt, daß ſie den Einkaufs Knaben und Mädchen. n lberale
H. Faitza. preis lange nicht erreichen. Zum Verkauf Reiche Auswahl. Billige Preiſe r

r kommen ſämmtliche Waaren hauptſächlich G. Genthe. le
Montag den 19. d. Mi ſn eeheheeele rane Metercer' Selbſtgeſertigte Herrenſtiefeln, St e

wiſt ein großer Trans n hemiſetts, Kragen, Mauſchetten, ſetten und Knabenſttefeln n
Leinen, Bettzeng, Schürzenzeng, Barchent, J aret n vonport ſtarker 4—5 jähriger Kattun, Blaudruck, Arbeits und Stoff amen und KinderSchuhwaartt. n

Arbeitspferde wieder ein hoſen, KnabenAnzügen, Kindermänteln, Großes Lager.
bei A, Strehl Sohn. Shhürzen, Tüchern 2e. e. e i ne n 29. ver le a Restaurant z. Welntraunzum 29. Februar. lade ein ge S b Tangmuſt n ahteSteintapetenfabrik ehrtes Publikum ergebenſt ein. s vie an reden veg r e e n t

es Achtungsvoll Einen Lehrling ſucht n nun in,Ger l Iart regein Weißenfels 9 S e ſern t Geſucht werden einige Arbeiter n e h
Lupfiehlt ihr Fabrikat als beſten, billigſten Fuß- E. K eemann, bei hohem Lohn; zu melden Unteraltenburg h w.

vodenbelag. e Burgſtraße 5. 6 Mark Belohnung na NMuster und Probebeäge Der Laden iſt ſofort zu vermiethen ſichere ich demjenigen zu, der mir den Dieb nen n ſie
Werſeburg, große Rikkerſtraße und 1. März zu beziehen. n t eder iant, des n ſunee

Redaction, Druck und Verlag von Th. Roßner in Merſeburg. e
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